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LokalMittwoch, 4. Dezember 2019

Mauro Pedrazzini
hört 2021 auf
Liechtenstein Der amtierende
Regierungsrat Mauro Pedrazzi-
ni nimmt zu einer allfälligen
Kandidatur für eine dritteMan-
datsperiode Stellung: Er wolle
kein drittes Mal kandidieren.
Rund ein Jahr vor den nächsten
Landtagswahlen sei es für ihnan
derZeit, über eineweitereKan-
didatur als Regierungsrat nach-
zudenken, schreibt Pedrazzini
in einer Stellungnahme. Nach
AbwägungallerUmstände sei er
zur Entscheidung gelangt, kein
drittesMal zu kandidieren.

Dadurch werde für seine
Partei frühzeitig Klarheit ge-
schaffen imHinblickaufdiePar-
lamentswahlen, heisst es im
Schreibenweiter.«Denpolitisch
Gleichgesinnten danke ich für
die grosseUnterstützung inden
letzten Jahren. Ohne sie hätten
die teilweise sehr schwierigen
Projekte inmeinemVerantwor-
tungsbereich nicht umgesetzt
werden können». (wo)

Was Wann Wo
Neuesökumenisches
Gottesdienst-Format

Sennwald Am8.Dezemberum
10.10 Uhr setzt die ökumeni-
scheArbeitsgruppeLiturgie zum
ersten Mal ihr gemeinsam er-
arbeitetes Gottesdienst-Kon-
zept um.DerGospelchor Gams
setzt dabei die musikalischen
Akzente. Der erste 10-ab-10
Gottesdienst inderkatholischen
KircheSennwald trägtdenTitel:
«Advent – gemeinsam Mensch
werden». Das wunderbare Ge-
schehen, dass Gott zur Welt
kommt, ist kein einmaliges Er-
eignis. Er möchte es heute wie-
derholen … dazu braucht es nur
unsereOffenheit unddieBereit-
schaft, sich vom je eigenen
Standpunkt aus auf denWeg zu
machen. Der Gottesdienst be-
ginnt im Antoniusstübli, wo
Raum zur Begegnung besteht
und Brot und Wein geteilt wer-
den. Um 10.30 Uhr ziehen die
Feiernden indieKircheein –be-
gleitet vonWort, Licht und Ge-
sang. Das Gottesdienstformat
willGeistundSinneansprechen.

Ein Friedensgebet
imGalluszentrum

Grabs ImRahmen des ökume-
nischenAbendgebets findet am
Mittwoch, 4.Dezember, um 19
Uhr imkatholischenGalluszen-
trum in Grabs wieder ein Frie-
densgebet statt.DieTeilnehmer
beten die übliche ökumenische
Liturgieundbittendannspeziell
für Kriegsbetroffene und für
Frieden, indem sie eine Kerze
anzünden.

ANZEIGE

Grosse Pluspunkte
von Wildhaus
Wildhaus bietet einen Skibus-
betrieb, sodass es ohneAuto
möglich ist, vomHotel oder
der Ferienwohnung zur Talsta-
tion zu gelangen.Wildhaus hat
das bessereHotelangebot. Die
Hotels arbeiten zumTeil sogar
mit der Bergbahn zusammen,
sodass dieGäste die Tageskar-
te erhalten. Die Skipisten in
Wildhaus sind zudembesser
präpariert.Wildhaus hat auch
auf der Sonnenseite für die
Schlittel- undWanderfreunde
dieGamplüt,mit derMöglich-
keit zu Fuss oder der Bahn zu
erreichen. Servicewird in
Wildhaus grossgeschrieben.
Diesmöchte ich an dieser
Stelle, nebst all der Kritik,
einmal betonen. Diese Punkte
zählen schlussendlich für
mich.

HansBruggmann,
Eichacker 43, 8051 Zürich

Leserbrief

Gegen Gewalt an Frauen
Soroptimist Club BadRagazmachte eine Standaktion in derMetzgergasse in Buchs.

Buchs Der 25. November war
der Internationale Tag gegen
Gewalt an Frauen. Der Soropti-
mistClubBadRagazengagierte
sich in diesem Jahr zum ersten
Mal für dieses Anliegen und
machte unter anderem am
27. November mit einer Stand-
aktion in der Metzgergasse in
Buchs auf das Thema «Gewalt
an Frauen» aufmerksam.

Ein fürdiesenAnlass produ-
zierter Film, orange Lichttüten
sowie verschiedene Flyer wie-
senaufdieProblematikhin.Die
Sängerinnen und Sänger des
«We are Family»-Chors aus
TriesenunterstütztendieAktion
mit ihremstimmungsvollenAd-
ventsgesang.DieFrauendesSo-
roptimist Club Bad Ragaz ka-
men mit vielen Passantinnen
undPassanten insGesprächund
konnten durch den Verkauf der
Lichttüten und durch Spenden
1600 Franken für das Frauen-
haus in St.Gallen sammeln.

SchlossWerdenbergwird
amSchlusstagbeleuchtet
Mit verschiedenen Aktionen
wird zwischen dem25. Novem-
ber (TagderGewalt gegenFrau-
en)unddem10.Dezember (Tag
der Menschenrechte) weltweit
aufdashochaktuelleThemader
Gewalt gegen Frauen aufmerk-
samgemacht. InderSchweiz er-
leide jede dritte Frau in ihrem
Leben physische oder psychi-

sche Gewalt, betont der Sorop-
timist Club. Abwertungen, Be-
schimpfungen, Schlägeundwei-
tere Formen von Gewalt lösen,
oft über langeZeit, grossesLeid
aus und stellen eineMenschen-
rechtsverletzung dar. Die Frau-
en des Clubs Soroptimist Bad
Ragaz setzen seit dem 25. No-
vemberorangeZeichen imWer-
denberg. So war das Schloss
Werdenberg am 25. November
inorangesLicht getaucht, eben-
sowiedasDachderMetzgergas-

se sowie das Geschäftshaus Fe-
derer inBuchs.DasSchlosswird
zudem am Schlusstag der Ak-
tion, am 10. Dezember, noch
einmal orange beleuchtet sein.
Für alle Frauen und Männer
sollte es ein wichtiges Anliegen
sein, sich für die Rechte von
Frauen und Kindern und einen
gewaltfreienAlltageinzusetzen.
Die Verhinderung von Gewalt
gegen Frauen ist der Schlüssel
zur vollen Verwirklichung der
Grundrechte von Frauen.

Der Einsatz der Soroptimistin-
nen wäre ohne Mithilfe von
zahlreichen engagierten Helfe-
rinnen, Helfern und Gönnern
nicht möglich gewesen. Die
Frauen des Soroptimist Clubs
Bad Ragaz profitierten von tat-
kräftigen und kreativen Einsät-
zenoderfinanziellenBeiträgen.
Ebenso hilfreich war die Unter-
stützung bei den technischen
und grafischen Aufgaben sowie
der Anschaffung von verschie-
denemMaterial. (pd)

Mahnwachen für
Glaubensverfolgte
Buchs InBuchsgegenüberdem
Coop und an 24weiterenOrten
in der Schweiz finden am Don-
nerstag, 12.Dezember um 18
Uhr überkonfessionelle Mahn-
wachen statt. Die Menschen-
rechtsorganisationChristianSo-
lidarity International (CSI) lädt
alle ein, sichmit denMenschen
zu solidarisieren, die wegen
ihres Glaubens bedrängt und
verfolgt werden. Das geht aus
einerMedienmitteilunghervor.

Die Mahnwachen für Glau-
bensverfolgte sind ein Zeichen
derSolidarität fürdieMenschen
in aller Welt, die wegen ihres
Glaubens oder ihrer Weltan-
schauungbedrängtundverfolgt
werden.Gleichzeitig soll dieÖf-
fentlichkeit darauf aufmerksam
gemacht werden, «dass Millio-
nen Menschen in Dutzenden
Ländern ihren Glauben nicht
frei praktizieren können.»

CSIorganisiert dieMahnwa-
che zum achten Mal. Was mit
Mahnwachen in Bern, Zürich
undLuzern begann, hat sich in-
zwischen ausgedehnt. Die
Mahnwachen werden haupt-
sächlich von Freiwilligen orga-
nisiert. An zahlreichen Orten
sindKirchen federführend,wo-
bei sowohl Landes- als auch
Freikirchen sich beteiligen.
«EingeladenzurTeilnahmesind
alle, unabhängigvonder religiö-
sen oder politischen Gesin-
nung», sagt CSI-Geschäftsfüh-
rer Dr. John Eibner. «Uns alle
eint das Anliegen, dass jeder
Mensch seinen Glauben frei
ausüben kann». (pd)

Gelungene und gut besuchte Standaktion gegen Gewalt an Frauen in der Metzgergasse in Buchs. Bilder: PD

Besinnlich und inspiriert: die Metzgergasse in oranges Licht getaucht.
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Die Patek Philippe Ausstellung

Donnerstag, 12.12.2019 bis Sonntag, 15.12.2019.

Entdecken die aussergewöhnlichen Meisterwerke
von Patek Philippe sowie die Neuheiten 2019

im Pilgerhof an der Neugasse 48.


